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Erscheint jeden Samstag. 3~ Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandinngen nehmen Bestellungen engegen. Franko für die Schweiz: Für 8 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des W 90Stvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbi?** $Q Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz? 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all«
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

uf nadj 3erufalem ijodj lajjt bie $al}ntn
[fliegen,

Die ZTCofes einft uno Haton vot uns

[trug

Xlad} paläjüna auf, 5U neuen reichen

[Siegen

3n Legionen auf, sunt fetten 3eute3ug. |

3a, ber Derljeifjung Canb, mo ZTlildj unb fjonig fliegen,

ÎPir moUens Ijaben nad? fo langer ßtift
Was Ijilfts, wenn alle Dölfer mir umfdjliefjen
Xflit Zîïammons Cücfen unb mit piutos feiner £ift!

Was nü^t ber Kaljm uns von ber 2ÏÏildj ber Staaten,
Der fjonig aus ber Dölfer Bienenjlanb,

itt

Was ilbelsbrief unb ©rbensftanb ber potentaten,
ÎDas IDiffenfdjaft, mas preffe uns oon Canb 3U Canb

IDas nütjt bes £janbels fefi gefaxte Quelle,
Der Börfe panjerbidjter füljner ^eftungsplan ;

IDas Ijilft bes Keidjtums golb'ne 2?iefenmeHe,

Der (Srünbung meltenlange ©fenbaljn!

ÎDofjl fitjelt ber Befuj, es rei3t bes fjerrfdjens ßtmba
Unb feelig madjts, bie gan3e ÎDelt beftegt 3U feljn,
2Wem bie Krönung feljlt bem fdjimmernben (Bebäube,

Drauf 3)i°ns ausermätjlte IDeltenljerrfdjer fleljn!

îïodj feljlt 3erufalem unb Kanaân, bas Canb ber Däter
Der Sdjlufjjîein ijîs in unfres Hinges Kreife;
2luf nadj 3erufaIcm/ fei's früher ober fpäter!
,,^ion fei Dein mir münfdjert gute Heife!"

r

Kurien 13S7. XXIII. ^nk-gang î^?Z5. Lö äugust

àstkiàs hllmokisiisch-ssiyrisches Nochmblsii.

Lrisks unà Sslâsr tìsà.

^Ile ?ostàtsr un6 LuoKKîwààZSQ netimen LesteUun^en er^exen. ?kîlào fur ctie Lokvà: k'ür S lVlonate k'r. S, tur
« lVlonate k'r. S. 5«, für IS lVlonate k'r. I«; für alls Stàà âss ^r7?' yostvsràî kur « lVlonate k'r. 7, für IS lVlonate k'r. IS. Sv.
^inseîne âmmsT-n SS t?t». àmmer-n mit à^bs»îtà«o/ebî?^ ^ ^ t?t».

IlILSI'àìS per litemssespaltene keàeile für âie Lo!lV7SjZV Sv Lts., tur à ^.uslânà Sv Lts. àkrâsse betorâerv ààvouvSQ-^gsatM'SV. Verkauf in ?ârìs : àe- IVlme. Qelonx, Xjos^ue 10, Loutevarâ 6es Lspucins en face le L-raacl La5e.

uf nach Jérusalem Hoch laßt die Lahnen

Wegen,
Die Moses einst und Aaron vor uns

ftrug

Nach Palästina auf, zu neuen reichen

Liegen

)n Legionen auf, zum fetten Beutezug. <!

Ja, der Verheißung kand, wo Milch und Honig fließen,

Wir wollens haben nach so langer Frist

lvas Hilsts, wenn alle Völker wir umschließen

Mit Mammons Tücken und mit Plutos feiner tist!

lvas nützt der Rahm uns von der Milch der Staaten,
Der Honig aus der Völker Bienenstand,

lvas Adelsbrief und Grdensstand der Potentaten,
lvas Wissenschaft, was presse uns von tand zu (and

lvas nützt des Handels fest gefaßte <ZZuelle,

Der Börse panzerdichter kühner Festungsplan;
lvas hilft des Reichtums gold'ne Riesenwelle,
Der Gründung weltenlange Gsenbahn!

lvohl kitzett der Besitz, es reizt des Herrschens Freude
Und seelig machts, die ganze lvelt besiegt zu sehn,

Allein die Krönung fehlt dem schimmernden Gebäude,

Drauf Zions auserwählte lveltenherrscher stehn!

Noch fehlt Jerusalem und Kanaan, das tand der Väter
Der Schlußstein ists in unsres Ringes Kreise;

Auf nach Jerusalem, sei's früher oder später!

Zion sei Dein wir wünschen gute Reise!"
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